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412 Südjerfcpart.

©prifiiatt Sîtucfer: ©rintterungen eitteS SergfiWj»
rer§. herausgegeben imb mit einem Sebenêbitb ber»
fepen bon ©r. ©ruft Qennp. 9JHt 32 Silbern, gr.
9.50. (äugen dîcntfdp Serlog, ©rfenbaep.

©• @. ©itt intereffanteê Sud)! ©iesmal ift es nid)t
ein begeifterter unb routinierter ©ourift, ber bon fei»
nen alpinen ©aten berichtet. ©I ift ein güprer, ber
boit feinen ©rlebttiffen fpridjt. Sîidjt nur bie be»
jibungenen ©ipfet unb bie ©rffbefteigungen fpieleu
eine Stolle, eë ift artet) baë 9Kcttfd)lid)e, baë un§
feffelt. Stlucfer ift mopt ein guter 93tenfd)enfenner
getoefen. ©r pot feine Seute, bie er in bie ©ië»
regionen gefüprt, t'ritifdj gemuftert. ©r nimmt and)
teiu Statt bor ben ffltunb, toettn iptn eilt Erajler
uiept pafft. ©r beeft iptn ntandjerlei Irrtümer auf,
bie getegentlidi atê „©ouriftentatein" in Leitungen
unb .geitfepriften übergegangen ftnb. ©enten mir
§um Seifpiet nur an bie ©cpitberimgen, bie er ben
Sergfaprten mit Sfntoti bon fftpbsemëfi mibmete.
©a» Sttd) ift atlerbingê mepr beftitnmt für fotdje,
bie bie betriebenen ©Citren au» eigener ©rfapruttg
fettnen. ©cm aiupcnftepenben mirb eë meniger be=
beuten. ®ie ppotograppifepen Slufnapmen, bie ben
©ejt unterftüpen, finb prad)tboü. ©aë Sitcp ftellt fn

ber alpinen «itcratur ein ttnitum bor. Sllë foldjeS
mirb eë int $n= ttttb 2lu»tanb Seacptung fittbett.

©oitauer griebriep: ©eipio 9lfricanu§. Stampf um
baë SOÎittelmeer. 93iit bier farbigen Silbern bon ©b.
SBintter. 176 ©eiten. Dftab. 93tit meprfarbigetn Off»
fetumfd)tag. halbleinen $r. 6.—. $ür gepn» bië
Sünfäepnfäprige. t. ©piertemannë Serlog, ©tutt»
gart.

©efdjicptêtenntnië gilt bon jeper atë mefenttidjer
Scftanbteil ber Silbung. ©ie allein bermittett ber
©egenmart bie ©rfaprungeit bergattgener @enera=
tionett rtttb meitet ben Stiel in bie gitfunft. ©eëpalb
tft eë midftig, ber tedpnifbegeifterten Sttgenb bon
petite marfante ©efdjid)têepod)en in ergäplenber
Sonn äit übermitteln.

®ie ©tpilberung ©onatterë ift pinreifsenb unb täpt
bett Sefer niept 31t 9ltem tontmen. SBie auë Srottäe
gegoffen ftept ber junge $etbperr ©eipio Stfricanuë
inmitten ber Srattbung; fein ©ittt ttnb ©entert eitt»
fdjeibet auf ^aprpttnberte pinauë. über baë ©epiet»
fat feineë Saterlanbeê unb baë beê ganjen bamali»
gen ©rbtreifeë. 933ir müfsten ber mimnlicpett Qugenb
teine bilbettbere Settüre alë biefeê Sucp.

Sîebattion: Dr. Srnft g f« mann, 8ürtd& 7, SMtiftr. 44. (SBeiträge nur an biefe Sïbreffei) KT Unberlangt eingefanbten Sei»
tragen mus frag SSücttiorto Beigelegt tuerben. SDrucï unb SBertag bon »lütter, SBerber & go., 2BoIfBacMtra&e 19, Süri«.

Snfertionêbreife für fdjloeig. Stngeigen: Vi Seite Sr. 180.-, Vs ©eite Sr. 90.-, >/. Seite Sr. 45.-, Vs ©eite Sr. 22.50, >/« Seite SrTix25
au^Iättb. Urfftrimgê: Vi (Seite ffr. 200.—, Va (Seite ffr. 100.—, ©eite ffr. 50.—, Vs (Seite St. 25.—, Vie (Seite Sr. 12.50

Sttteintge SlngeigenannaBme: Stltiengefettfcijaft ber Unternehmungen Stubolf »loffe, güric®, SBafel, Sern unb Agenturen.
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Fabrikation für die Schweiz in Buochs (Nidwaiden)
Engros-Yertrieb und Lager: Zürich, Otto Rohrer, Stampfen-

bachstraße 12.

412 Bücherschau.

Christian Klucker: Erinnerungen eines Bergfüh-
rers. Herausgegeben und mit einem Lebensbild ver-
sehen von Dr, Ernst Jenny, Mit 32 Bildern. Fr,
9.56, Eugen Rentsch Verlag, Erlenbach,

E. E. Ein interessantes Buch! Diesmal ist es nicht
ein begeisterter und routinierter Tourist, der von sei-
nen alpinen Taten berichtet. Es ist ein Führer, der
von seinen Erlebnissen spricht. Nicht nur die be-
zwnngeuen Gipsel und die Erstbesteigungen spielen
eine Rolle, es ist auch das Menschliche, das uns
fesselt. Klucker ist Wohl ein guter Menschenkenner
gewesen. Er hat seine Leute, die er in die Eis-
rcgioncn geführt, kritisch gemustert. Er nimmt auch
kein Blatt vor den Mund, wenn ihm ein Kraxler
nicht Paßt, Er deckt ihm mancherlei Irrtümer auf,
die gelegentlich als „Touristenlatein" in Zeitungen
und Zeitschriften übergegangen sind. Denken wir
zum Beispiel nur an die Schilderungen, die er den
Bergfahrten mit Anton von Rydzewski widmete.
Das Buch ist allerdings mehr bestimmt für solche,
die die beschriebenen Tonren aus eigener Erfahrung
kennen. Dem Außenstehenden wird es weniger be-
deuten. Die photographischen Aufnahmen, die den
Text unterstützen, sind prachtvoll. Das Buch stellt in

der alpinen Literatur ein Unikum dar. Als solches
wird es ini In- und Ausland Beachtung finden,

Douauer Friedrich: Scipio Africauus. Kampf um
das Mittelmeer, Mit vier farbigen Bildern von Ed,
Winkler. 176 Seiten, Oktav. Mit mehrfarbigem Off-
setnmschlag. Halbleinen Fr. 6,—. Für Zehn- bis
Fünfzehnjährige. K, Thienemanns Verlag, Stutt-
gart.

Geschichtskenntnis gilt von jeher als wesentlicher
Bestandteil der Bildung, Sie allein vermittelt der
Gegenwart die Erfahrungen vergangener Genera-
tionen und weitet den Blick in die Zukunft. Deshalb
ist es wichtig, der technikbegeisterten Jugend von
heute markante Geschichtsepochen in erzählender
Form zu übermitteln.

Die Schilderung Donauers ist hinreißend und läßt
den Leser nicht zu Atem kommen. Wie ans Bronze
gegossen steht der junge Feldherr Scipio Asrieanus
inmitten der Brandung; sein Tun und Denken ent-
scheidet auf Jahrhunderte hinaus, über das Schick-
sal seines Vaterlandes und das des ganzen damali-
gen Erdkreises. Wir wüßten der männlichen Jugend
keine bildendere Lektüre als dieses Buch,

Redartion I vr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rlltistr. 44, (Beiträge nur an diese Adresse» >v> Unverlangt eingesandten Bei-
tragen muß das Rückporto beigelegt werden, Druck und Verlag von Müller, Werder à Co., Wolfbachstrabe IS, Zürich,

Jnserttonspreise für schweiz, Anzeigen: V. Seite Fr, IM,-. Seite Fr, S0.-. Seite Fr, 48.-. »g Seite Fr. 22,60, Seite F^TtlLS
für ausländ. Ursprungs: ^ Seite Fr. 200.—, !/g Seite Fr. 100.—, 1/4 Seite Fr. 60.—, Vs Seite Fr. 26.—, i/ig Seite Fr. 12.60

Alleinige Anzeigenannabme: Aktiengesellschaft der Unternehmungen R u d o l f Mosse, Zürich, Bafel, Bern und Agenturen,
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bsàstrsûe 12.



tcitogc «nb einen munberbotten ©ommeranfent^aCt
an ben ©eflaben ber Stotbfee jw bereiten betriebt.

Sirefftiäj bat bte Perfajferm bte Sbaratlerifte»
rung biefer jungen unb alten perfimfi(|ïeiten ber»
ausgearbeitet unb obgleich baS Pudj in erfter Sinie
ber Sfitgenb beftimtnt ift, fo erfitttt e§ bte uiiutn
gäitglidje gorberung, bafc ein Sitgenbimci) audj alte«
ren, reiferen Sefem ettuaS äu bieten baben mujj, aucb
bott unb gattä.

„©otie ©reib". (Sine ©t§äblung für bie igitgenb.
Pon $ba fjrobnmeber. Seinenbanb sr. 6.50. Pertag
§einr. Plajer, Pafet.

$>ieê ift ein mit jugenblidjem Semberament ftifcb
unb fbannenb gefdjriebetteê Pud) für bie Sugenb.
@§ fdbifbert uns, mie bie „©otte ©reib", eine toabr»
bàft tebenêfrobe unb müttertidjc patentante, ibren
fünf patentinbern, Putten unb PtäbetS, unterfdjieb»
tidjen Atters unb bon aïtertei £erïunft, fefttidje SH5irt=

LENZBURGER
TAG E5- PLATTE

Reinigung

'/i Büchse Erbsen Hero Lenzburg, 250 gr.
Lyoner, 40 gr. Butter, Petersilie, Salz.

Die geöffnete Büchse Erbsen in heissçs Wasser
zum Erwärmen stellen, das Wasser abgiessen,
Butter mit Petersilie und 2 Messerspitzen Mehl
dämpfen, etwas Erbsenwasser zugeben und die
Erbsen darin aufkochen.

Die Lyoner Wurst in Scheiben schneiden, nicht
enthäuten und in siedende Butter legen. Die
Wurstscheiben runden sich dann zu Körbchen.
Erbsen auf heisser Platte anrichten und mit den

ebenfalls mit Erbsen gefüllten Wurstkörbchen
garnieren.

Zurlindenstr. 132

Zürich 3
Tel. Selnau 74.01

Das

Frauen-
Erholungsheim

des Zweigyereins Öberaargan des
Boten Kreuzes auf dem aussichts-
reichen Hin t e r b e r g bel Lan-
genthal, vollständig gemeinnützi-
ges Institut, nimmt erholnngsbe-
dürftige Frauen und Töchter, ohne
Rücksicht anf Nationalität u. Eon-
fession, unter günstigen Bedin-
gnngen anf. Schöne Parkanlagen
und angrenzende, ausgedehnte
Waldungen. — Pensionspreis, je
nach Zimmer, Fr. 4.— bis Fr. 6.—
pro-Tag. Prospekt verlangen. Tel.
Nr. 201.

Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868,

Zinsvergütung auf

bieten zu jeder Zeit eine reiche Auswahl ausgezeichneterGemüse
Verlangen Sie von Ihrem Lieferanten unser Preisprospektchen

tertage und einen wundervollen Sommeraufenthalt
an den Gestaden der Nordsee zu bereiten versteht.

Trefflich hat die Verfasserin die Chararterifie-
rung dieser jungen und alten Persönlichkeiten her-
ausgearbeitet und obgleich das Buch in erster Linie
der fugend bestimmt ist, so erfüllt es die unum-
gängliche Forderung, daß ein Jugendbuch auch älte-
ren, reiferen Lesern etwas zu bieten haben muß, auch
voll und ganz.

„Gotte Grety". Eine Erzählung für die Jugend.
Von Ida Frohnmeyer. Leinenband Fr. 6.50. Verlag
Heinr. Majer, Basel.

Dies ist ein mit jugendlichem Temperament frisch
und spannend geschriebenes Buch für die Jugend.
Es schildert uns, wie die „Gotte Grety", eine wahr-
hast lebensfrohe und mütterliche Patentante, ihren
fünf Patenkindern, Buben und Mädels, unterschied-
lichen Alters und von allerlei Herkunst, festliche Win-

MeRiìigîiug

'/> Lückse Lrbsen k4ero LenzkurA 250 Zr.
Iraner, 40 xr. Lutter, Petersilie, 8alz.

Oie xeöstnete Lückse Lrbsen in steisses Nasser
zum Lrvürmen stellen, 6ss Nasser adxiessen,
Kutter mit Petersilie un6 2 Messerspitzen ^lestl
Kämpfen, erv/as Krbsenvssser zugeben unä clie

Lrbsen 6arin aufstocken.

Die kroner V^urst in 8ckeiben sckneiclen, nickt
enthäuten un6 in sieclencle Lutter le^en. Die
Wurstsckeiben runäen sick ilann zu Körbcken.
Lrbsen auk steisser Platte anrickten un6 mit 6en

ebenfalls mit Lrbsen gefüllten V^ursàôrbcken
garnieren.

àrlmâenstr. 132

RurZîk Z
7sl. Lslllàu 74.01

brauen-
Lrkolun^sdeîm

â«s Zvslxvvrvin« vdorssrsao àLoìvv TrsuTS8 »vt âvm aussivdts-
rviàv Sjnìvr d o r? dsî I/îìv-
xsntdol, vollstàvâiA xsmàvàì-
«ss Instltvt, llàmt sckowvAêbs-
ààiMAV Vranorl niià/tovdisr, oàs
L.ûàsiàt àt î?Mons-Ltât n. Mov-
tsssio», Nlltsi xàstiAsn Rsâill-
AUllAsii Ml. Sààs
mu! s.vArvv2kiiâv, ansASilsdiits

— ?Wsioiisprsls, Zs
QS-à ^iwmsr, ?r. 4.— dis Vr 6.—

?rosvàt vsràssu. 1st.
Hr. 2M.

Màk
LüniistraLv 23.

6sssruMöt 1868.

linsVergütung auf

bieten zu/eöer Teit eine reiêe às^lvab! ausgezeîâneterQemûse
Verlangen Sie von Ibrei» bieterantea unser preisprospebtcken
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